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DenffäHtattjöfijcbe Berttagstietbanölungen ecnenf netjögec!
Igaiis, 8. Slwöuft. %aä) Bcenbt'ßiung beS lebten aftitt'ü* 

fkttorfS hntrbe ein furg.es feomtmtnigne ansgegeben» ba§ be* 
laßt, bafs fiel) bie Sftimfter mir faufenber ftngetegen^eiten 
3bel^äf%t fabelt. $te ©rromtung, ba% man etmo# über 
ben ©iattb bet beutf^franuöfi^n SBirticbaft^berbanbiungien 
gifufjren mürbe, betätigt ftcb oXfo nicht SJet £<mbelsimntfter

SBofanotnSfi gab auch beim Bertaffen beg a«f b̂ e
$raße b& Sourrtalijicn feine befünrmte 2lnttüort, er jagte nur, 
bafi bet SC&fdjlnf} bet Berijanfclamgen beborftebe. <5tn neuer 
aWiniflerrett ift au.' Dienstag angefe^t tootben. 2tuf beut» 
fdjer ©eite totrb eS nfs fefrr fragt ü<§ angejeben, ob bie Ber­
gan b langen bis babin abge^feffen roexben fönnen.

In diesem Zusammenhang ist die Behauptung aufgetauchj! 
dass es sich bei dem Vorstoss des englischen Erdölmagnate» 
nicht nur nm eine Konsequenz und Ausnutzung des engik 
sehen rassischen Abbruches für seine wirtschaftlichen Ziele, 
sondern nm einen weiteren Vorstoss In einer Kampagne han­
dele, deren Einfluss schon bei dem Arcos-Zwisciienfal! und 
seinen nachfolgenden politischen Konsequenzen von ent-

Italien unö
ÜSottt 8. Stugufi. ^m  3Riniftea:rcef ^atte bi^et Sage SKuffb0 

Üni bou bi«t Öhro^mädtfen gestochen, bie bttreb Snter- 
bentiou beu Rieben auf bem ©alfkm er halten hätten. 
buita* etßfl)t f<h in biefem Snfammenbang in 'djurfen 
fütt-’n geĝ t« ben „Sempg*, ber bie flare ©pra<be fch înbnt 
«ictjf tetfianbet, b«be, unb legt bat, roarum 2>*uffdj-önb af§ 
€>rĉ m&(ht engefehen toetben ntiiffe. ©s gehöre unbeftteitbar 
|u  bei» »erbtenften beg gafebismus, mtt btp|miatfi<Hurifti-

Die dinnahnten öet
»ioölan, 8. «ugi#. 9fug qsefmg nnrb gemelbet, bie. in 

jS;fcböngtj<bung etj^einenbe japaurfebe Rettung „iöofumat Siipt 
pon" bdinge jfoügenbeS SeJegtamm £fcbangtfo,Bm§ an ben 
tuffi[djett ^'räf^enten ber Oftcfnnefifchcn ©ifcnbaihn: 
©eminn ben 16 SBilRoBm mejifanthher ©ollats bet ofiebi- 
«efifchen (Sifenbadm im lebten Qabt mug ju gleichen Seifen 
gtoifd̂ ct» bet ©oaoietuttiott unb ©^ina geteilt merben. 2>äe§

Ungefrenc Beamte.
Botin, 8* «nigfuift. SSte begannt gseibotben tft, fyaben 

|o?ei bei ber ptent^cben ©eueralbireftton befebäftigte Beamte 
best $ten&ifcben ©übbeutft^eu ßraffenitotteoie gespielt, 

aflbtobbl ihnen btes ftreng betboten ft. 2>et  Umftanb, ba§ auf 
Idüci biefer £ofe er^ebti<h« @eu>tnnc entfallen fmb, hat Slnla^ 
gegeben, ber ©eleßtiheit natbsngehert. 2B-te bent „^mtlicfiien 
i r̂eu&if<ben ^reffebienft" bon juftänbiget ©telte mtt@eteift 
toiab, firtb btie Beamten swnddjft ihres 2)(ienftes entihoben ujot3* 
ben. 2)te toettere Untealuidhwng liegt in ber &anb ber ©taaitg* 
«mmaltfcbaft. meiere bie S am ten  borlaufi« ha/t feftnehnten 
iaffen.

Sie berliner fvriminaXpol^ei tft in ben lebten SJngen bei 
bem ^mu t̂lelegfrapTjenomt in S3erfin umfangreichen ©thtebun- 
ßen auf bie ©pur ßcfommeit. gioei Seliegsruphenoibetfeiretäte 
haben eräter ©anfitma im Saufe ber lebten ^abre falfcbe S3e=» 
bhetniguußen fiber 9000 gelüeferte astumteu  ̂ unb gement^ 
flächte an§geftefft 3luf ©ntnb bet Befcheintgungen I)at 
bann ber „Sieferant" bei ber i^ofthaubfaffe bie 23a*en be= 
gahft erholten ©-er Inhaber ber SJoufixma unb bie beiben 
Beamten mürben in <p>a:ft genommen itnb bem Bentehmung^ 
riditer im ^oligelpräirbhtm borgeführt, ber bie brei ^eftge5’ 
»ommenen aber lieber entlieh» ba toeber ^lu#ta noch SSerbunte- 
lungsgejWhr borließt.

Deutfchlanö.
ifcbw ©bitfOnb'ßfticen perft ©^luh gemäht w b bie 3*eat’?- 
Ität ber S in ti anerfannt ju h*>hen. D.’.be Jei c§ auch ©eutih* 
!lanb möglich ßexoefen, nicht äule^t burch ttalienifdje ^tife fut> 
©etlung uuler ben Stationen ju berfdeaffen. Sraufretch fo* 
toohl mie ^entfthlanb feilten bebenfen, bah e3 ebenfo ftnblich 
mirfe, mit bem Slnfd’Iuhgebanfeu n>ie mit ber Sbee einer 
©onoufobexation au fbieleu. 2>ag mit ©eutfdhlanb fei 
in bem Slugenblict pt ©nbe, too bet Stnf^lug ooll30Qcn roerbe.

offchinefifcheu Sahn.
ift bisher n%ht gefchehen. Uebertoeifet a<hf Sföittionen inner* 
halb acht 2Lagen." SDaru bemerft ber S^orrefponbent ber offi- 
gießen ruffifchen Sln^richtenagentur. bag gegenwärtig ginanj* 
berhanblungcn geführt mürben, belonberl im Ipinblid auf bie 
gegenfeitige 9?eTtedjnuttß ber äEmitfjen ber ©otojetunton unb 
©htna au^fteheuben Söet/rage. ßine ©.iuiöung fei tu nübhft^ 
3eit au ermatten.

® a t i b a l b i  o ö s  & t t b a
Sonbon, 8. 21uguft. Oberft S^cciotti ©aribalbi, ber 

6 nfel beg ttalienifdjen greiheit§fämpfer§, tft geftem mit bem 
Kämpfer „Orotja" in Siberpool etngetvoffen. ©iaribalbi hatte 
pch nach feiner Stu^ueifung aus Sbaufretdh p>ei Monate in 
^uba auf gehalten, wo er feinen alteren Bruber ben ©enerab 
©iufeppe ©aribalbi, ba§ Oberhaupt ber gatnilie, befugte. 
Bei feiner 2tufünft in ßiberpool erffärte er, bag er ie^t ein 
Buch herau^geben metbe in bem er ausführlich gU feinen ©r® 
lebntffen in ^ranfretch ©teftung nehmen motte Stfe englifd)e 
Regierung geftattete ihm ben Ülufentfjalt in Siberpool nur 
borübergeheub bi§ sur Stbfahrt be§ nachften ©amb'fets nad> 
bem Kontinent. ©atübaSbi marp fich in Siberpool in einem be3 
Pimmten £otef anfhafterr.

ü o m §  S lw f l  w o <6 t ä u t o p a .
Sonbon, 8. 21ußnft. f̂e>B|air, ber ßönig bes .^raf, betläpi 

heute bormütag mit einem Srluggeng Balßbab, um fich nach 
©itropa 3« begeben, ©r mirb in Sonbon, mie gemetbet, bie 
Beröcmblungen mit ber britifchen Slegierung über eine 2tbän= 
bermtg bes jmifcfjen beiben ©tauten bepehenben Beitraget 
führt« 2öäl)renb feiner 2fbmefenbtit mixb ber ältere Brüher 
g-eifalä, 2111, bte 9ftegentf<hßft im .^af übernehmen. $>0* 
Btemierminifler beg ^rafftaateg, ©eneral $fcbafat Bnf<ha, 
rotrb in ein paar Stagen mit ^ömg ??etfaT in fßaris jufam  ̂
mentreffen unb ihn nach Sonbon begleiten.

sdieddenxter Wirkung gewesen sei. Wenn diese Behauptung 
auch vielleicht den britischen Petrolernniiiteressen ein m  
grosses poetisches QewiiCht gibt, so Ist der Zusammenliang 
zwischen Politik und Erdöl doch schon zu klassisch, um 
nicht auch hier in Erscheinung zu treten. England war vor 
dem Abbruch Abnehmer etwa der Hälfte des rassischen Erd­
öls und nach diesem Abbruch hat dre englische Gesellschaft, 
die sich mät der Verwaltung des Bakupetroleums befasste, 
eine öftentüche Erklärung abgegeben, wonach von nun ab 
alle aus Russland exportierten OelciZeugnisse als „gestohle­
nes Gut“ zu betrachten seien. Dass es sich dabet um gros­
se Objekte bandelt, erhellt aus der Feststellung, dass Rus- 
land seine Vorkriegsansfuhr von 50—60 Millionen Pud in de« 
letzten beiden Jahren weit über troffen hat, wenn auch der 
Inlandkonsrnn und die Qualität der Erzeugnisse nach sach­
verständiger Ansicht vorläufig erheblich hinter den Vorkriegs­
leistungen der damals an zweiter Steile stehenden russisches 
Erdölindustrie zurüdkbleübt.

Dieser Kampf zwischen den beiden grössten Konzerne« 
jör Erdöl and seine Nebenerzeugnisse ist zweifellos in erster 
Linie ein wirtschaftlicher. Aber da es sich hierbei vor allem 
um die Verteidigung Ost-Süd- und Vorderasiens, der alten 
Domäne des anglo-hoHändischen Trusts, gegen das Vordrin­
gen russischen Petroleums mit Hilfe amerikanischen Geldes 
und amerikanischer Organisation, in diese für Amerika bisher 
ziemlich verschlossenen Gebiete handelt, zeichnet sich deut­
lich eine wirtschafts-politische Parallele zu den rein politi­
schen Abwehrbemühungen von englischer Seite gegen das 
Vofrdiringen rassischen Einflusses in die Siidhälfte des asiati­
schen Kontinents ab. Und obwohl der amerikanische Erdöl- 
‘trust selber in Amerika manche Gegner hat und sich nicht 
immer und ungetrübt einer Unterstützung durch seine heimi­
sche Regierung erfreut, können däe Schachzüge in diesem 
grossen Konflikt sich sehr wohl auch auf dem Brett abspis- 
len, auf dem zur Zeit zwischen England und Amerika in den 
Fragen der Seeabrüstung in Genf für die politische Entwick­
lung der Welt hochwichtige Züge getan werden. Deshalb 
wird man gut tun, däe Phasen des Kampfes zwischen den 
beiden grossen Trusts auch weiterhin aufmerksam zu ver­
folgen-

Sit Mmtvm ftts Mm\® n» $s§ 
nflle Ml.

Die ,Deutsche diplomatisch-politische Korrespondenz4 
veröffentlicht eine zusammenfassendj Darstellung über den 
Erdölkohflikt, in der es heisst: Seit den Konferenzen von San 
Remo und von Genua hat sich das Erdöl als politischer Fak­
tor in däe Beziehungen der Grossmächte eingereiht. Der un­
geheuere Verbrauch an motorischen Triebkräften, also vor 
allem Erdöl und Derivaten, wie er durch die Entwicklung des 
KraUwagen- und Flugwesens, durch die Umstellung der 
Schiffahrt und teilweise des Bahnverkehrs auf Erdölfeuerung 
und durch die fortschreitende Erschöpfung früher unabsehba­
rer Kohlenlager bedingt wiTd hat fast noch mehr die aner­
schlossen, als däe bereits in Ausbeutung befindlichen Erdöl­
vorkommen zum Gegenstand des schärfsten Wettbewerbs der 
grossen Wirtschaftsmöchte gemacht, und zwar der staatli­
chen, sowohl, wie der privaten-

In diesem Kampfe spielen seit Genua die PetroJeumischÄtZe 
Russlands eine überragende Rolle. Schon damals traten die 
beiden grössten Trusts. <Se Amerikanische Standaid-Oil-Ga

und die britisch-hottändiische Gruppe, die Royal Lutch-Shell- 
Co- als Konkurrenten um die Verleihung oder Wiederverlei­
hung der Ausbeutungsrechte für die reichen russischen Petro­
leumfelder, vor allem von Baku und Grosny atif. Inzwischen 
haben die beiden Gruppen in Mexiko n. zwar sowohl gegen­
einander, wie gegen däe mexikanische Nationalisierungspoliitk 
und in Südamerka- Holländisch-Indäen usw. um die Vormacht 
gerungen, wobei die anglo-holländische Gruppe, deren Pro­
duktion erheblich geringer ist, gegenüber der Standard-Oil-Co!, 
mft ihren vielfach fast erschöpften amerikanischen Lagerstät* 
ten in Bezug auf künftig zu erschliessende Territorien im 
Vorteil bleibt. Dann blieb es eine Weile ruMg, und es war 
sogar von einer gegenseitigen Verständigung der beiden gros­
sen Trusts die Rede. Umso mehr überraschte es, als der 
Präsident der anglo-hoHändischen Gruppe, Srr Henry Deter- 
ding, mft einem scharfen Angriff auf die Standard-Oil-Co. an 
die Oeftentlichkedt trat, in dem er jener den Abschluss von 
Verträgen mit Rariand vorwarf and an die Weltöffentlichkeit 
appelierte, um deren Unterstützung für seinen Konzern im 
Kampf gegen die Verwertung des, wie er sich ansdrückte, ge­
stohlenen russischen Erdöls, zu erlangen-

*ßolttifd)e 9!a$ttd|tett.
Die Frage der deutschen Ktistenbatferien.

Im Augenblick finden in Berlin zwischen den militäri­
schen Sachverständigen, den diplomatischen Vertretern der 
alliierten Mächte und der deutschen Regierung Verhandlun­
gen darüber statt, ob es zweckmässig sei, dass eine Besich­
tigung gewisser deutscher Küstenbatterien durch alliierte 
Sachverständige^vorgenommen werde. Vor allen Dingen wird 
dabei die Frage erörtet, ob es zweekmäs- sei, dass die Besich­
tigung durch die Alliierten vornehmen zu lassen Berlin 
stellt sich auf den Standpunkt, dass nur der Völkerbund da­
zu berechtigt sei, und man gibt zu, dass die deutschen Argu­
mente sehr schwer zu widerlegen seien, da am 31. März ln 
Genf die Ueberwachung der deutschen Rüstungen dem Völ­
kerbunde iiertragen wurde. Ueberdies hat Deutschland die 
Feststellung der Zerstörung der Unterstände der deutschen 
Osttfestungen durch alliierte Offiziere nur zugelassen, weil 
man von London ans Deutschland ersucht habe, nicht allzi 
strikt anf seinem legalen Recht zu bestehen, sondern de» 
Abi er ten gegenüber guten Wällen zu beweisen. Deutschlan# 
habe «fies auch schMessEch getan, habe aber ausdrücklich bo»

\



tont, das* es damit keinen Präzedenzfall (Musterbeispiel) tftr 
Itmiiche Besichtigungen schaffen wolle.

Amerikanische Marineoffiziere in Berlin.
Auf Einladung der deutschen Mai ine ist das amer. Flagg­

schiff „Detroit" in Hamburg eingetroffen. Vier der Komman­
deure werden der Reichshauptstadt einen Besuch abstatteib 
.wo sie am Montag rru Hotel Adlon erwartet werden. &  sind 
dies Vizeadmiral Beurage, Captain Bagiey, Commander Mac 
Comb und Lieutnant-C«mmander R. D-Kirkpaltricfc, die hier 
in offizieller Form von der amerikanischen Botschaft empfan­
den werden.

Graf Sforza über politische Fragen.
Wie die Blätter aus Williamstown melden, «chä dorre 

Grat Sforza auf der Tagung des „Institute of Poiitics“ in Wil­
li amstown seinen Anteil als Aussenmhtlster Italiens an der 
Volksabstimmung in Oberschlesien. Den Danziger Korridor 
bezeichnete ec als die Achillesferse des Friedens Europas 
Hinsichtlich Obecschlesiens habe et seinerzeit versnobt eine 
billige Lösung za finden. Er hege die Hoffnung, dass bei ge­
genseitig- Entgegenkommen Oberschlesien das wirtschaftliche 
Bindeglied zwischen Deutschland und Polen werden würde. 
Eine französisch-deutsche Annäherung könne dde deutsch- 
polnischen Schwierigkeiten beheben. Auf Jeden Fafl aber 
werde ein Vertragsabschluss am Rhein zwecklos sei«, wenn 
an der Weichsel Kriegssaat keime

Neuer Zwischenfall bei Vectimiglia.
Nach einer Meldung aus Nizza ist schon wieder ein fran­

zösischer Zug an der italienischen Grenze beschossen wor­
den. Der Eisenbahnzug, der gestern abend von Ventimigiia 
nach Brocca bei Cannes abfuhr, wurde kurz nach dem Ver­
lassen des Bahnhofes durch Italiener beschossen. In Kreisen 
der französischen Eisenbahner herrscht grosse Erregung*

Coolidge will nicht wieder Präsident werde«.
Wie aus Rapid City* berichtet wird, teilte Präsident Coo- j 

fidge gestern auf einer Pressekonferenz mit, dass er im Jah- i 
re 1929 keine weitere Abrüstungskonferenz etnberufen wolle, 
weil er sich am 4. März 1929 znrückrieben werde. Durch 
diese Erklärung wird seine frühere Mitteilung, wonach er 
nicht wieder für die Präsidentschaft zu kandidiere« gedenke, 
offiziell bestätigt- •

Ozeans mit dem deutschen Festlande ermöglicht. Die Ver­
bindung wird Über Norddeich hergestellt. Ein 3-Minuten- 
Gespräch zwischen einem Schiff auf dem Ozean und Deutsch­
land kostet 100 Mark- Mian hat bereits Schiffe dicht yor 
Neufundland telephonisch erreicht,

Wettlauf von vier Ozeanriese«.
4  Aus Paris wird gemeldet: Zur Zeit findet auf dem Af an­

tischen Ozean ein Wettrennen zwischen vier Ozeanriesen 
statt. Die vier Dampfer hatten am Dienstag gleichzeitig den 
Hafen von New York verlassen- Im Verlauf des ersten Ta­
ges hielt sich der englische Dampfer „Aquitajiia*’ an der 
Spitze, gefolgt von der „France“, dem „Leviathan” und der 
„Otympic“ (England). Am Mittwoch hatte laut Radiomeldun­
gen die „France” cfie Spitz» erreicht, gefolgt von der „Aqui- 
tania” und dem „Leviathan-. Sowohl kr Paris als auch in 
London und New York sieht man dem Ausgang dieses ein­
zigartigen Wettbewerbes mit grossem Interesse entgegen-

Chambertin wiH 60—70 Stunden In der Lnft bleiben.

Wie aus Newyork berichtet wird, bat der Ozeanflieger 
Chambertin angekündSgt, dass er einen Versuch unternehmen 
wind, dem soeben von Deutschland aufgestellten Dauerfng- 
Refcord za brechen. Er beabsichtigt, mH einer in America 
gebaute« Maschine 60—70 Stunden ha der Luft zu bleiben.

Neuer Start des „Blauen Vogels“.

Der ffir den Ozeanflug bestimmte „Blaue VogeF’ hat 
laut Meldung aus Paris, nach Ausbesserung seiner Schäden 
Freitag abend die Probeflüge wieder auf genommen.

Dl© Kana{-Saison hat begonnen.
Aua London wird gemeldet: Der Bureauamaesteilte Tem- 

nie, der Freitag mitternachts vom Cak Gras Ney bei günsti­
gem Wetter die Kanaldnrchquerung begann, Ist gegen halb 
vier Ufer bei Abbotscliff in der Nähe von Dover angekotu- 
men- Er brauchte zur Dnrcaschwinsrnung des Kanals 14 
Stunden 24 Minuten, also um efine Minute weniger als Miss 
Ederia.

Flugzeugabstürze in Frankreich.

Ein Marineflugzeug stürzte, wie ans Paris gemeldet wird, 
über dem Flugplatz vor Balyvestre ab. Der Pilot wurde ge­
tötet-

Unpolitiföe 9lad)rtd)ten
Ehrung Dr. Zameuhofs.

Mitglieder des Internationalen Esperantistenkoogress®s 
trafen ans Danzig in Warszawa ein. Sie legten auf dem 
Grabe des Schöpfers des Esperanto Dr- Zamerhof tn War­
schau einen Kranz nieder.

Man kann mit deutschen Dampfern telephonieren.
Während sich die Verständigung zwischen Schiffen auf 

dem Ozean und dem Festland oder anderen Schiffen bis vor 
kurzem fast ausschliesslich auf den funkentelegraphtscheti 
.Verte. beschränkte, geht man jetzt immer mehr daza Über, cLe 
'drahtlose Telephonie ausznbauen. Die ausgezeichneten Er­
fahrungen, <Se man in letzter Zeit mit den kurzen Wellen 
gemacht hat, kommen dieser Neueinrichtung zugute*

Bis Jetzt führen 20 deutsche Passagierdampfer Tdepho- 
itie-Sender und -Empfänger. So ist den Passagieren eine 
direkte telephonische Verfeindung von irgendeiner Stelle des

Bel Hyeres stürzre ein neues Jagdflugzeug auf das Dach 
eines Hauses und wurde völlig zertrümmert Der Pilot war 
sofort tot.

Erdbeben In Nordwe*tJapan.

Das nordwestliche Japan ist vor. einem Erdbeben h ;?m- 
gesncWt worden Die Epderschütternngeo sind die heftigsten, 
d!e seit 30 Jahren in dieser Gegend wahrgenommen worden > 
sind- Die Eisenbahn- und tdegraphischen Verbindungen sind 
unterbrochen. In Fukaschtma sind mehrere Häuser einge­
stürzt Mehrere Personen sollen verletzt worden sein. Die 
Erschütterungen wunden auch fei Yokohama verspürt-

»us Stabt anto Santo.
(Brutogi^tog, «Brtm toew i), 9. Sugu& 1927. 

«potbek**Ste<biWe«fc
Vom 6.—12, August Apteka pod Ortem (Adler-Apotheke), 

3. Maja (Oberthornerstr.) 25, Tel. 360.

Rtaföto 
gamidmft 
SBatSjawa 
Vlocf . 
Jtorun , 
$0tÖ0H . 
©h^mito

m *

© a ffe r f tö itb  to«r H k id j f s l  m  8 3l«guft;
+  1,52 (1,54&

Rurgebiacf 4* 1,88 (1,85) 
Montau . - f  1,17 (1,14$
üiccfel . 1,20 (l,i8)
X q m  . . 4- 0,88 (0,86)

+  1,48 (1,52) ©fnlage . -j- 2,20 (2,28)
- f  1,28 (1,32) Schiemeuhotfl-f 2,40 (2,44) 

t* Älammetn angegebenen .gable« gebe« De»

4- 1/27 (1,41) 
4- 1/65 (1,74 
- f  1,22 (1,26 >
4- 1/32 (1,36

Ölöffetfiöub com Xage »ot|er an).
Kino Orzet 1) „Vater werden ist nicht schwer“, 

grosser Ufa-Film mit Ulian Harvey- 2) „Die Verführerin” 
amerikanischer Sensationsfilm. Zusammen 18 Akte.

— $te »rratuitQsftcfle für fiungentrattfe, ui. ©uöfietuicä* 
(2lmt f̂traBe) 91t. 27, ift jeben Dienstag, Donnerstag itttH 
©ennabenb Po« 2—8 Uhr nachmittags geöffnet.

»eftra^lungen mH bet Duatjlampe finben 2>HnStags mm 
8—5 Uöt nachmittags, foWe 2)onnergtag§ uttfc ©ormabenbs 
btm 1—2 Uh* nachmittags ftatt.

— 2>ie aSerotimggfteöe für «ngtnfranle, »ubfiemtcja 27, ift je*
ben »Wltmodj mm l —2 Ufyr nachmittags geöffnet. 2üc ©e* 
ratung ift unentgeltlid).

*
— »et*. einfubrerlaubniffe. $ani»elgtammec mein 

barauf hin, bajj Stnträfle auf ©infubtetlaufbniis für xeölemeuft 
tierte SSaten Durch SBermittfung bet lammet Par ber Stbieu# 
brnig bes ©Utes aus bem Sanibe ber £erftamnumg eiugereichi 
toerben muffen. $*« ©efai^en finb bie gaftut« bê m. bi« 
gaftims pro forma, für SSarens auä Oefterrei^ bie Original»« 
faftiwa (beftätigt bnreb baö bärtig« ©unbesminiftertmu für 
^anbel uttb Sette^r, für SBaren au§ ber S^ecboftomatel 
fcwttb b«ö ^anbefemintfterium tn Sßrag ober beffen (Sjpofb* 
tuten in ©rattjMatoa imb Ujboroi») betaufügen. Formular« 
fmb in ber ^anbelsfammer erbafHicb. infolge ntebt bou» 
heriget @tt%){ung ber ©irtfufereriaubniS- roairben bereits be« 
öfteren äBaren an bet ©rense anöebalten rmb gurüdfeefebidt»

— 3n ©neben ber ßrbebnfl einer ipaufd)algebübr bon 250 
grf. burd? franaöfifcbe ©jporieitre als fonfulaniifTbe SBifum* 
foften ber Urfprunenttefte für SSaren, bte nach ^bfen oefaubt 
Joerben, roirb batauf bertrüefen, ba^ bte faftifrbm Soften bei 
©ffuntS ber polnifdjen ükmfularorgane 1% nom Sörirte be* 
SSare betragen unb in feinem trotte bte Summe bon 250 f?Tanf 
überf ebreiten.

— $urdf be« S3an ber Bf er bah« nnb bie ©inrifbtung fee« 
ftimbigen ^erfonenbeförberung amifdjen ^horn «nb ^anaig
toirb bie Slu^nu^img be§ SSeicbfelmcffetmegeö feb® berbeffert. 
Seiber fehlen nod) perfthiebene Einrichtungen, toeldhe bbjon« 
bers jnm Se* unb Errflaben fdjtoerer Saften unbebingt erfor» 
berlid) finb. 3um ©chnJs’l ^ n  «mfen tft nenetbingg bon be* 
S&rüberfttnBe ber ein ftalfeftreifen gepflaflert, aurb für eleö» 
tnfebe ^Beleuchtung geforgt motben. 2lm Sabeufer b<H £fbe* 
ba§ l>odbtxwffer berf<hiebene YtuSfollungen fetnterlaffen. SSeg- 
fdjaffung bes S»inbemiffeg iüäne bbiagenb geboten. %n mel» 
ften ma<bt fttb aber bas fehlen bon Sabefrqn unb fftampe fübC- 
bar. ©<htoete Saften tonnen nur bureb 2Hettfcbenfraft beförbett 
roerbw. 2%n atebt e§ baljer ofttnalö bor, berarttge ®üte* 
tro’b ber ^oberen Srnngportfoften mit ber s&abn au berfra<bteni

— 2>te ^Somraereffiftbe gaubmirtfibafteTammer gibt be* 
tannt bab fie mit bem 1. .Süfi b 3§. einen 3'nftrutteiui fü* 
bie ©erbenfplnnerjffebterei angefteüt b<H, mel<^r auf 2Bunf<bbent 
Sßubftfuin perfönf«b foit at«b fcbriftlicb mH fflat unb ^Tfe 
enigeeentommt. ttnrb gebeten, fanrtlidie Anträge bie ftdjl 
auf bie Seibenfbinueraüdbieret beheben, g« bte ^omorSfa 
iSäba §lolnicia in %oruü.- ©tenfletoicäa 40, 3« tidjtat

Ob bte ©eibenfprnnerjaabt irgenbloie ins ©etohbt fflhenSui 
SKefutfote bei uns tn JjJofen erjteCen toitb, ifl roobl recht frag* 
rUb- 3Pn ©ntbaiabg meniigftenS fifl ber erfie Serftwb mißlungen, 
ba bte in ber ffäbtikben ©ärtneret gehegten Slexdien infolge 
Rrattfbe^ eingegongen finb.

®er Hßaffengefäbrte
$offe in 3 ÄÖen ©on 331. 3Bofom«!i

@rft(mffü|Ttmg im © ru b ji^er ©tabtt^eate* 
am 6. Sluguft 1927.

SMefe |«t 13iäbrigcn SBiebtTfeht bes SluöjugStage« 
ber ^Strjeicb" peranftaitrie ffefiootütlltntg mürbe bureb eine 
Sin ©tadje eitigeleilet, in bet p. 6i<bomiqi oor einet mit ben 
Siationaifarben unb bem Porträt ^üfubifi^ gefdhmücEten 
Sjere bie Berbienfle jenes rrflen pelntf$en 3Ugiment5, ba* 
bet Rem eit es ^aibmittionenbeeres »erben fottte, in etn= 
btucfSooüet 3iebe feierte S)et SBortTögenbe f<hlo§ mit einem 
feoeb auf ben Erfien 3?iarfcbaa ^UfubSii, motauf bie Sin* 
mefenben bie SRationaiinjmn* fie^enb anbörten.

S)aS folgenbe SnjeaterftüdE, bas Hi SSBatSjama Bet einem 
SBettbemeib ben ^teis baoontrug, ift ein barmlofes, Weiteres 
6pieMm ©ti e ?5«bros, fe^r polnifdh burth bie ©ejlalt bes 
„©affengefähtten^, eines f^on etmas in ©bien angegrauten 
Ritegers, bet fich nad&einanbet in btei jugenbltcbe 
einet SBitme tmliebt, um am’ ©nbe bie SÜuttet betraten, 
e^renfefl ift et unb oetlieBi — bet $ole gehört in biefet 
Sesiebung ben giücfii^en SSöHet», bie länget als anbete 
jung bleiben — aufbtaufenb unb fenttmental — eine ganj 
prächtig gezeichnete unb mahthaft gelungene ©ejlaltl @tma§ 
non ber S^ragöbie bes altemben Spannes f<h»ebt fteilich um 
ben mürbigen §errn, aber bte polnifche ^eiterceit lä§t feine 
SHtianchoiie auffommen. 25ii SHoße mürbe oon p. SB. Rifte* 
lern :t magrhaft mufteTgttltig perförpett unb fanb ben leb» 
Balten ^eifatt be* «Publtfum«.

3 U Bebauern Bleibt freilich/ be§ biefe gelungen« 
jtn St dt fo febt aßein Hebt Sifle anbeten Uetfanen ftnb 
8U roenig ^araftetifiett, bie jungen Sfläochen BefonbetS finb 
ftch 5U ähnlich/ unb bie SDatfießertnnen bemühten ftdh auch nicht 
genug, fie gegenetuanbet abjuftufen. Um gelungenjten etfehten 
— oiefiei^t pom S)i<Btet b e tru g t — p. RiSlmianf«, 3la<h 
»nrebeutenben Anfängen ergriff fie »ahrhaft mit Sufi unö 
Siebe ihre Slufgabe unb fpielte, untetfiü|t oott einet gemht* 
ndiben @rfd|einu«g (Die ja nun freilich fei« petjönltche* 
Sienbtenft ift) ein mitfiüb münifd&eS 3«äb<hett/ mie es bem

dichtet potgefdhmrlt haben mag. 2>a.  ̂ n geiang p. ©ta**$emsf:a 
bie Sfoße bet Sobmiga meniget; mT?*<he bäbfdhen HItöglich* 
lidhfeiten, bie poihanben maren, murbm ««t ffijjiett; es 
feheint gemifj/ ba§ p. ^SotQb f̂a BeifpielSroetfe aus berfelben 
©eftalt oiet mehr hätte machen fönnen. ^Dagegen mat bie 
„Wlaxqnia* »ohl uom dichtet felbft p  ftiefmüttetlich aus  ̂
gefiattet/ unb es lieb fidh oiel mehr, als p. Äat*fa batauS 
machte, »ohl nicht hwausholen. Sursft unb p. ^3anef 
maten entfpredjenbe unb anfpre^enbe ©enoffen bes SBaffen* 
gefähtten, bc<h fiel- bte 3?oße non p. Sursfi eigentlich in &** 
Spezialfach eines anbetn fcarftfßets, bie ganje Öefe^una »a t 
metfmütbig petfchoBm, % RatSfi perförperte ben -Reffen 
De* 3Baffengefährten treffenb in ben jurüdhaltenben, meniget 
glüdlich in ben tempetamentooßen Kattien. %  Roffafomsf«, 
bie töchteneiche 2Bitme, fonnte, bet fo groben SRäochen. bie 
3loße bet hettatsInnigen SBitme mohl nicht gut jugenblidjet 
geben, als es gefchah; bab fie jeboch in bet Äleibung jugenb= 
liehet unb fojufagen heitatsluftiger fein mubte, liegt auf ber 
^anb. 3Jlan §aüt ben ©nbtuef, bab p. Äojfafomsfa Hn 
lebten Sft oetgab, fleh unBufleiben. S)ie Hufführung mar 
überhaupt etmas fetienhaft fotglol, bie 3)atfießer behenfehten 
cielfach thTe ^-oßm nicht Pößif, befonbers im etfien Ufte. 
SBäre es nicht Pielleicht b eff et für eine Sühn«, rechtzeitig 
ganje %etim ju machen als halbe? 2)a* an ftöh glüdfliche 
Stücf bürfk Hibes bei SBiebethclung «bgetunbetet h«auö* 
fommen unb fuh als etn echt polnifches öcüfsftücf ermeifett, 
im guten Sinne bes SBotteS.

Sehr «Neulich toat bie Smifchenaftsmufif bet SRilität* 
fapeße, bie an btefem miUtäri|chen ©hrentage fichtlich ihr 
»eflef gab. SDt. « , 3.

i Q H i o t i e ß ü  l a r o l Q  S t e n o
im ©mb$iab|et Stabttheater am 7. Huguft 1927.
JBot gutbefuchtem ^anfe tati|te am Sonntag SRatpla

©remo. ?5ie Run filerin, beten ebemnä§ige, leineimegs nach 
Hrt bet ©hatlefiongitls abgemagerte, fonbetn »abthaft »eib* 
liehe ©efialt butch immer anbere, cor be» HRaietn Bamot, 
31 um ont unb ©esmat entworfene Rofiüme tn immer an betet

2S«tfe h^Dotgehoben mutbe, fo ba§ fie (mas ja eigentlich 
auch ben unb Sinn aßet 3Rooe auSmecht) mit jeber 
Kummer fafi als ein anbetet 3fttnfch etfdhien — bief«* flugt 
SSetmanblungSfünfiletin tßufti me ©hopin unb $ad? ©;- 
unb Stahms. Ste tankte nach mooemet SBene ftom tt . de, 
bie eigentlich ttî ht jum Donjen geiöhaßen motben maren, unb 
fie tankte, feht otigineß für eine %(n :a oon beute f, fogar 
2Ätje. (So petbreht bie mobetn* Runft aßmählich ge# 
motben, ba§ es fafl otigineß ift, metm eine ^änjertn auch 

tanjt.) Die Sßujhietungen Junten nicht, mie -Die* 
mohl Ht anbetn aSoriühtungen biefet ürt gefchteht, ju »itfe« 
butch eine Originalität um jeben fßteis. Sie geigten mehr 
eine Slrt Vertiefung nach innen, ©ine Vefeelung, bie be# 
fonbetS in bet mie in ©tfiattung fefigehaStenen Sdhlubgefi* 
tum luSbtucf fam. ©in grober Deii aßet in bet 3eH oet# 
laufenben Rünfte i^ in bet Dat bie Äanfi bes 3lbf<hluffe5.) 
3u biefet fchönen Sdhlubgefie, mit bet ihr Danj aus einet 
Runft. bet Vemegung ganj tn bie bet fßlafHE überging, führte 
oft nur etn lefcies ^eben bet £anb, eine Neigung Des RopfeS, 
unb am ©nbe nut ein Eächeln! ©in gemiffes finblich=broßigeS, 
liebensmütbig humoriftifdheS Silent Befähigt biefe Rünfüeriiv 
in immer anbetet SGBeife nach bem £afte bet 33lufi^gu lächeln. 
@s ift natürlich. ba§ unter biefen Umftänben StüdEt roh 
©tementis ,Rofe«etieÄ ober ber btoßtge SfMeflon (Der 
oermutlich oon hexjlî h luftigen, fputaathifchen SWenfchenftefiem 
etfunben nmtbe unb nun in 3°W°t » it »ichttger, an Den 
©tabesemfi bes beutfehen RorpSfiubenien etinnetnbet SBürbe 
aßfoloiett mirb) mit übermäUigenbet RomiE hetem^am. 2)o^ 
geigte bet feelerooße Vortrag oon ©hopins ^Rlage* Die 
Rünftletin auch oon einet trefien, melaudholifchen Seite. Seb* 
haften Veifaß fanben ©motafs ^Slamifche £änge* tn imme» 
feht glütflichen, oon tufftfdjen unö polnifchen 3Deen tmpi* 
rietUm Rofiüm. «och bat bet Verichterftatter f<hon mit mehf 
«ewperaraent flamifch* «änje tanken fehen. Seht glüdlich/ 
in grünen Schleier«, mat bet SBaljer w3ln bet fchönen blauen 
«onauÄ, bm  »iebetboilet ^eroortuf belohnte, « ie Rünft* 
letitt banEte auch für btn Veifaß in anmutig abgeftufie* 
VJeifc lächelte ©emähtung bet gemünfdhten 3«gabe, obe* 
oerneinte lächelnb, nnb ixtf<h»onb. # « t .  ©. Sb



— Alters- und luvalidenbeitrttge. An Beitragen für cMe 
In validen Versicherung sind folgende Marken zu kleben: Bei 
einem Monatsverdienst von 41,65 zfi oder Wochen verdienst 
von 9,61 zl oder Tagesverdienst von 1,37 r\ rote Marken zu 
30 gr. — Bei einem Monatsverdienst von 41,68—58,33 zl oder 
Wodienverd'ienst von 9,62—13,46 zl oder einem Tagesver­
dienst von 1,38—1,92 Zi blaue Marken zu 45 gr- Bei einem 
Mon atsv er dienst von 58.34 d  bis 75.00 oder Wochem"er- 
dienst von 13,47 bis 17,31 zl oder Tagesverdienst Von 193 
bis 2,47 grüne Marken zu 60 gr- Bei einem Monatsverdienst 
Von 75,01 bis 100 zl oder einem Wochenverdienst von 17,32 
t*»s 23,08 zl oder einem Tagesverdienst von 2,48—3,29 zl 
bronzene Marken zu 75 gr. — Bei einem Momatsverdienst 
von über 100 zl oder Wochenverduenst über 23,08 zl oder 
einem Tagesverdienst 3,29 zl goldene Marken zu 90 Qoo- 
jsehen. — Zum Verdienst rechnet man in bar freie Wohnung 
tmd Verpflegung, deren Wert durch d!as Versicherungsamt 
'(Okregowy Urzgd Ubezpieczeö) in Posen wie folgt festge­
setzt ist: auf dem Lande monatlich 18.75 zl, In den Städten 
über 20000 Einwohner 28-13 zl, in den Städten über 200000 
Einwohner 32,81 z l  Ferner sind für Dienstmädchen, die das 
Einkommen der Stadt Posen und anderen Städten bfts 20000 
Einwohner beziehen,, ausser freie Wohnung und Verpflegung 
monatlich in bar zu kleben: von 8,87 zl—25,52 zl blaue Mar­
ken zu 45 gr, von 25,53 zl—42,19 zl grüne Marken zu 60 
Groschen, von 42,20 zl—67,19 zl bronzene Marken zu 75 
Groschen, über 67.19 M goldene Marken zu 90 gr. Die Ver­
siehe rnngspfti^ begännt mit dem 16. Lebensjahre

— Die Motorradrennen, die Sonntag von unserem rühri­
gen Motorradfahrer-Klub veranstaltet wurden, hatten eine 
»ehr zahlreiche Zuschauerschar. In Klasse 1 (250 ccm) star­
teten Poschadel Ü-Grudzi^dz, sowie Domagalskä und Hahne-
Marien werden in Klasse 2 (350 ccm) Jurkiewicz-Grudziadz, 
Willmczyk, Wojewoda, Wopp, Walgin und Koszynski-Poznah; 
in Klasse 3 (500 ccm) Röhr-Danzig, Turkiewicz-PoznaA, Steck, 
Danzig, Poschadtei L-Gradztigdz, Skierka-Danzig und iRadzi- 
cki-Grudziadz; in Klasse 4 (1000 ccm) Drews-Danrfe und Si- 
korski~Byd@as.zcz.

In Klasse 1 wunde Hahne-Marienwerder Erster in 3
Stunden 13 Minuten.

In Klasse 2 wurde Wargin-Poznan Erster (2 St. 6 Mt- 5 
Sek.), Koszynskä-Poznan Zweiter, JurkiewCcz-Grudzi adz
Dritter.

In Kl- 3 und 4 wurde Rölrr-Danzig Erster (l St. 40 ML 1 
fSek.), Steck-Danzäg Zweiter (1 St. 47.05 Min-), Sierka-Dan- 
äjrig Dritter ( 1 St- 95 Mna. 30 Sek.), Radzicki-GrudZiadz Vier­
te r  (2 S t 8 Min.).

Der Clou des Turniers war dias Rennen mit Beiwagen 
«her 60 Kilometer- Es s ta r te n  Werchau-Danzig und Som- 
fcner-Danzäg. sSieger wurdie ersterer in 49 Min. 19 Sek.

Die feierliche Ueberreichung der Preise fand im Hote! 
^Goldener Löwe’4 statt- Die Veranstaltung endete mit einem 
Iröhlichem Beisamnieiiseiin, an dem auch Gäste teälnahmen.

Die technische Leitung dies Rennens hatte der aus War­
szawa erschienene, in Sportkreisen rühmiichst bekannte Herr 
Dr. Rychter übernommen.

<3cridjtlid)«s.
Ste 2- ©teaffommer bei *eäfrfggeritbts pemteWte am 

® ben <Sifenb««fmfcf)affner §an ftre^phgä gn l  Wbo*
Jtet ©efängnig unb unb 5oo 3 1. ©elbffrafe. $ [« * mürbe auf 
äftoufistetton pon 225 31 «tonnt ft fcat bm  gtoet %tmm  
fceträae Po» 125 fcjw. 100 3L für Ue&erlaffung bon 23ob> 
jaitugea in beut bon tfljmt pertoalteten Jpaatfe Verlangt unb fldji 

taffen. @erid)t erftlicfte barin SSobnunßsbnt^csr.
tytfVtta Shtbotefa unb tlhe i^odjter 2tuita in ^ttgemiocht 

(©ögletöböfje) pöbelt am 26. 9tepemöer b. gs. einem @e* 
ricbisboa^eKr, als er gut 3?onta^me einet ©jefuifcon bei 
Ifjm erjdüen, SBibetftanb getriftet unb ffi)n groölidjift befcplmpft, 

Urteil lautete gegen Me Butter auf 3 Senate, gegen 
pe £od)iter mtf 3 SBodjen ©efangnig.

Torun (Thora).

isiidbEhar wart Icormte man am Maire« Nacbttmiimel nicht 
nur das Pallen zahlloser Sternschnuppen, sonder a auch 
diesen schönen Meteor beobachten. Am westlichen Him­
mel zeigte sich plöt&lich eine rote Feuerkugel, die mit 
blitzartiger Geschwindigkeit am Himmelsgewölbe ent- 
langglitt, um dann im langen Bogen zu verschwinden.

Tczew (Dirsch&u).
* Beim Freibad m der Weichsel in der Näh© des 

W interhafens ertrank ie löjähr. Gertrud Schwarz ans d. 
Brücken&fcraiss©. Dais lunge Mädchen badete an einer ge­
fährliche« Stelle and wagte sich zu weit ins W asser. 
Plötzlich verlor sie den Boden unter den Füssen und ehe 
Irgend Jemand der Unglücklichen Hülfe bringen konnte, 
w ar sie bereits versunken. Gestern konnte die Leiche 
noch nacht geborgen werden.

* Aiutf der Umiladebühne in Lidberihoff ereignete sich 
gestern wiederum ein bedauerlicher Unglücksfail. Der 
Eisenbahner Brandt von Mer, wohnhaft in der Danzäger- 
strasse, geriet unglücklicher W eise zwischen die Puffer 
zweier Güterwagen. Der Bedauernswerte erlitt zwei 
Pippeiibrüche und innere Verletzungen. Er wurde sofort 
Hts MesBge Vinzenzöfirankenbaus überführt. An seinem

nard Nledzäelski, Sohn; Gärtner Boleslaw Grabowski, Sohay 
Einkassierer Jan Tyburski, Tochter- —Drei uneheliche Kind«
männlichen Geschlechtes.

Todesfälle: Halina Wojciechowska, 5 J-; nnyerheir. Atu 
ionja Grzobihska, 18 J.; Arbeiter Arnold Künzenbach, 20 J.$ 
Czeslaw Rauchfleisch, 17 T.; Irena Genowefa Zalewska, 21 
T-; Jadwlga Ossowska, 9 M.; Klara Lazarska, 6 M.; Antel* 
Polakowska geh. Hekla, 26 J.; Landwirt Wladyslaw Wrze- 
sifiski, 36 J.; Witwe Helena Dresz^wska, 56 J-; Stellmacher 
Brouisfaw Gorkowski, 24 J.; Witwe Herfordt geb. Ewert, 8J 
J-; Matylda Baczek geb. Watora, 53 J.; Bronislaw Henryk 
Marks, 6 M.; Zygfryd Sz^manski, 4 J.: Zygmunt Stefan Mu* 
rawski, 2 M.; Arbeiter Michal Raczkowski, 57 J-

Heiraten: Sergeant Jan Zydlewski aus Grudaadz 
Gertrud Hildegard ScMicht aus Grröziadz.; Kellner Maksy- 
mfiifan Frankiewkz aus Grudziadz mit Anastazja Bojanowska 
aus Grudziadz; Maurer Bernard Niedzieiski aus KL Tarpea 
mit Klara Przeracka aus Grudziadz; Arbeiter Szymon Libe- 
racki aus Grudziadz mit MaTjanna Paradowska aus Gra* 
dziadz; Feldanfseher Jozef Pawlikowski aus Rybieniec, Kr* 
Chelmno, mit Witwe Wladyslawa Dymarkowska geb. Rejwec 
aus Grudziadz.

Aufkommon wind geszweifelt.
K rotoszyn  (K rotoschm ).

* Der Kinds Kjrotoschifn Ist in letzter Zeitt häufig der 
Schauplatz vom Gewalttätigkeiten und UefoerfäHen gewe­
sen. Der aber jetzt aus dem Dorfe DzäeliCe gemeldete 
grässliche Bandltenüberfei hart in der Krimiinalchironik 
dies Kreises KrotosdMn nicht sieinesgleicShen. Ueber die­
sen Vorfall w ird uns berichtet: In der Nacht vom 1. zum 
2. überfielen unerkannt entkommene Banditen einzelne 
Gehöfte des Dorfes Dzielice im Kreise Krotoschm. Sie 
haften aber bei Ihrer Airfbedt wenig Erfolg, da sie fast 
überall auf irgend welch© W eise vertrieben wurden. 
Zuletzt bradhen sie in die W irtschaft des Gahbak ein. 
Gz., wurde durch Geräusche aus dem Schlafe geweckt, 
stand auf, um die Ursache der ihm verdächtig vodoom- 
mendCn Ruhestörung fest zu stellen. Als er alber den Hof 
betrat, erhielt er mit einer Heugabel einen so schweren 
Schlag über den Kopf, dass er sofort blutüberströmt 
zusammen brach. Auf den Hilferuf des Vaters e ite  der 
junge Craufoak auf den Hof, wurde aber von den Bandi­
ten sofort mit Revolversohüssen empfangen. Der junge 
Gzubaik fand den Tod auf der Stelle. Die Banditen konn­
ten entfliehen. Die Polizei hat eine energisch© Unter­
suchung eiugeieiitet und besitzt bereits Anhaltspunkte, 
die auf die Fährte der Mordgesellen führen können. Der 
Vater des ermordeten jung. Gziübak schwebt in Leben®- 
gefabr,

Wyrzysk (Wirsitz).
* Die Sommerferien werden in allen Schulen des 

Kreises W irsitz um eine Woche verlängert Drei Unter­
richt h e g te t am Donnerstag, den 11. August d. Is.

S f a t t b * 0 a m t U $ t  f te s d ? v ie r te l t
Vom 30 Jall bis 5 August 1927.

Geburten: Bisenbahnarbeitei- Antoni Gfowiftski, Sohn; 
Arbeiter Framciszek WSfeiewsJd, Schn; Chaffeur Jözef Jur- 
kLewiaz, Tochter; Former Frsnciszek Wyszynski, Tocnter: 
Arbeiter Franoszek Wesolowski. Tochter: Kaufmann Jozef 
Mazur, Sohn; Arbeiter J6zef Bw:halflc, Solm; Tischler Ber-

3 i i d ) e r t i f d ) .

Sprachen'tlege. Le Traducteur, französisch-deutsche« 
Sprachlelrr- und UnterhaltimgsWatf. Das in der Schule ge­
lernte Französisch lebendig zu machen und das Lesen umf 
Sprechen geläufig werden zu lassen als ob man da drüben 
gelebt und studiert hätte, erreicht man, wenn man den 
Traducteur sich hält- Probeheft kostenlos durch den Ver­
lag des „Traducteur44 in La Chauz de-Fonds (Schweiz).

fjanhelsfeiL
© ru b 3ftt^a, 8. Sluguft 1927.

S alu te*  — SSar^aum .
$oHax amtlidb 8.91, nt^tamtltd; 8.911/*
^enben^: behauptet.

S al* te»  — $a«$tg.
güt 100 3lotp loto 3)aujlg 57,65—57,77, Uebetaei# 

umg SBatSjama 57,60—67 75, Mt 100 «ulben urioat 
172 65—173,55.

ftoiiertingttt btt ffiet*«ib«börfe in Pognan
com 6 'Äuflufl t 9 7

SDie ©TO^önbeRpteife nerfteben fidb iür 100 fti(0 bei 
foforiigei äÜQßöonHefermtg lofo Serlabeflation in gtotö.

Sfoagen (neuer) 36.50—37^50
2öet^enme^l (65sptot)
Steggettmefü 70^proc.)
Jioggenm?|[ (65-ptoc.) —. ——
©et^e _  _
SßMntetgctfte 32.75—34 25
^afet 40.00—4 L00
SBeijenfleie
Stoggenhete 24.50—25 50
Slaue Supinen
®elbe Supfnen
9(übfen 53 00—55^00

93eraut!i>ortli(bet Stebafteut 3 . D o f t  m a n n  tu ©rnbjiabi,
öernfprwber 50 unb 51.

*■ Seöte Xelcgram m e
* Abbruch der drei Häuser isn der Bäcker&trasse. 

CudMch sollen di© drei Häuisier in der Bäckerstrasse ab­
gerissen werden und somit die gerade Verbindung zwi­
schen Altstadt und) Bironi'berger Vorstadt hergesteHt w er­
den. Dmer Kommission von Stadtverordneten, welche 
beim Wojewodiem vorstellig w ar, wurde die Genehmi­
gung zuge sag t •

0 er PM®. ein diemaliiges Schmuckstück der Brom­
berger Vorstadt und zugleich Ruhegelegenheit, ist dem 
Verfall geweiht. Di© Bank ist durch Bubenihände weggeu 
brochen und nicht erneuert worden, der ganze Bau schon 
seit ca. 20 Jahrein nicht mehr gestrichen, so dass es bes­
ser wäre, die Ueberreste abzu brechen, falls man die Ko­
sten für eine gründliche Ausbesserung scheut»

Tuchola (Tuchei).
* Ueber die ersten Druscbergebrsisse von neuem Rog­

gen w ar zu erfahren, dass die heutige Ernte besser lohnt 
;ailis die «des Jahres 1906. Dasselbe Quantum Garben, das 
im  Vorjaiue mit 4 Ztr. schüttete, liefert in diesem Jahre 
5 Zentner und auch darüber. Auf dem letzten Freitag- 
iwochemnarkt wurde «denn auch schon neuer Roggen an- 
rgeboten. Der Handel, der such zurüdkfiaftend z«eigte, 
zahlte pro Zentner 18 zk Die Nachfrage nach Brotkorn 
von privater Seite hat gänzlich nachgelassen» Die Mühlen 
fen Kreise, «die in den letzten vier Wochen wegen Mangel 
an Mahlgut viele Feierstunden eite egen mussten, sind 
iZum grössten Teil wieder voll im Betriebe und zwar 
ausschliesslich für Sei b st Verbraucher.

Einen traurigen Anblick gewahren die Obstgärten, 
Mia die Bäume zium grossen Teil ohne Früdute dastehem;! 
schuld daran ist teils das dauernd nasskalte FrühjahrJ 
teils dlie frostigen Nordwetstwhide, die Mer im ,dJöbeai-i 
®ug“ keine Seltenheit sm<L ]

Sep<>lno (Zemi>elburgX
* Ein glänzerides Meteor wurde Mittwoch alb 
e«n 11 Uhr in südwestlicher Richtung hier «lieobach 

ach ehieni herriiehen Sonnenuirtergang, dessen Wid 
®c1k Au noch bei eimgetretener Dunkelheit am Idorizx

Die ^etöfffeffioti des ©ö tedmuöes.
©ewf, 8 proPiforif^e ^agesorfttung ber nä<̂ *

ftnt Seffum bes «ötferintnbratg, bie am 1 September beginnt, 
fiept bie iöfatteng bet 9trbehen bet einzelnen Stöminfftonen 
ttnb Oraanifattenen be§ 93öfter£mube§ bor. U. a  foKeit bie 
©rßebniffe bet Äonfetettj in <5ad>en bet ©ilbtmg eines ^ntet*

WmQpum, 8. «uguft. gfreitoß ftmb iw SHintftetrottShrö- 
piwut unter 93orfib bei Siaeprewiets eine Beratung über bie 
gjertefferung bei (giufmmnens ber Beamten ftatt. Datan 
nahmen ©inan^ndmfter &äe<hoh?ic  ̂ StTbeütSminiftet ^utfie* 
Mies, ©ifenba^nminifter füomocfi fotuie bet iDtiniftei ber 
offen$t<ben Arbeiten, teil, ®ie f?unrtioniŜ uIa>«
®en für b«e höheren unb bie SBohnttnig3$uTagen iüt Me «iebo- 
reit Beamten erforbem 230 SRitfionen 3lote. -gut fcrufenben 
Sa&re foK btefe ©umme ben ©teueremnabnten oeb̂ <® 
narben. Süt ba§ folgenbe plant bie Stegiemtnig bie Er­
öffnung neuer ©feuerqueHen. ^n  biefer SBodjie Unte Txd)
h>atrfd)(einl-t<h ber 9Jfiniftetrai tttit ber ©at^e ber ©ebaltSet* 
höbung befaffen- SSertreter bott Vereinen ftaatfitber Beamten 
fuehün beim ^epiender Stnbiensert xmdf, um ofFä!fü ©in15 
gefeiten beg ^roieffi^ ju erfahren

nationalen ^rlfaberbanbeg, fern« tn StugfüMung ber ©nb» 
ft^eibung ber SBelhoiotfcbaftMonferen^ ga^lteic^e 2 tnseregen- 
feiten, fo auch betrefft ber fe ie rt ©tabt SXxn̂ iö nnb beg pol- 
ntf^en SJtuintikms* unb ßriegöwaterteö gut 9}er§anbtunfi 
lommen.

8fßtrr§3atOö, 8 . 9tnguft. ^>er SJfinifteura* ^at am 8 . b. SJttS. 
bas fprojett ber SSerotemtüig beg ©iaafgptäfibenien betr. eine 
einmalige Steifdlfe für bie ©taatsbeamtett, Jlidjtet, ©taatg- 
anmälte, fotmie Sütltiärperfenen «nb ftonttaEarbcrter be- 
fc l̂offen 5>ana<h erhallten bteje eine einmalige 93ei^ilfe, bie 
eTtä!fpri<te ber Tiffetenj jn>if(ben ber itjnen juftetenben 2Bo^ 
nunö§3ntai0e nnb ber ©umme, bie fte et^alien hätten, mentl 
bte SSobnnnggsulage inabrenb bieder 3rit entfpte^enb ber tat* 
jäcfrttdjen 3Hiet§ifteigK?runö erhöbt Wotben Voare. $te SSethilf  ̂
totrb «ach ben Stilen äejablt tceteen bie i*m früher rufilfdie» 
Anteil gelten. ^)te uWüetatsmajstgen, im Sfagetehn fteljen- 
ben ©ifenibabnaTheitcr befommen eine *93ei^tlfe tu föölje oon 
60 ^Jro^ent eineg Skonatglotmeg. Sie UnierftüMmg tnitb im 
gwei gilaten, am 1 . ©eptember Unb 1 . 9 iobembet, für alle 
unteren ©taat§funftltmate am L Cltohet tnö) 1.
0e&a:ht4 meteen.

Die 3 eamfengef)aif9et:f)ö6ung.

^ i t t c ^ t b a t e  S a m i H ^ n f t a g d M e .
föresian, 8 ®Cuguft. ^er 2)%eftor bet Stetiborer ^ilialjB 

ber 2>entfcten S3at̂ , SSüßi ©aueröder, üat in ber 9ia<ht bom 
©dnmfcaö sn SOtentaö feine ^ratt, feine beiben 10 unb 12 
alten JbiuW erhoffen, fft nath ber aßorbtat mit feinem Stuto 
meggefal̂ re« unb bist ben SBicngm offenbar abfuüt%^ auf eine» 
ftarfen S&aum gefteuert unb fid) eine fttegej in ben iftopf ge­
jagt. S)a5 Stute unb bte Setî e bon ©auexhter fittb ber* 
bräunt. ©. war, ba er 0% Bant bnreb leirbtftnnige, nhbt ein- 
manbfreie ftrcbtterfeilung um 80 000 gefrfjäbiöt haben fall, 
nor Wenigen Sägen frineS ^ofteng enthoben teorben.

S c h w e r e *  ( ^ i f t n d a ^ t m n g l ü c f  i t t  Q o Q a n d .

Bel dem Dorfe Laren, ctoem beliebten Ausflugsort

der Amsterdamer Bevölkerung, sttessen kürzlich zw 4  
stark besetzte KEeünlbahrrzüge zusammen. Sechs Fahr« 
güste wurden getötet, 15 schwer und ungefähr 20 leich­
ter v ed e te tDie $ieitidjtang Soccos nnt) Bor jctii* untoiOettoflicQ.

SBotfon, 8. fDugultl S)as bohlte ©etiebt be§ etaateg Wem, 
Dari bertegtf bie ilteüticn bet 3icöW?anmätte ©accol null 

bie in biefem ^aüe bie 9Xnrpmbung bes ©raub« 
fafees „Oaveat corpus" unb bfe 9Sê <hiri»eung bet ßjefutio» 
beriangen. Gkleidĵ eitbö bertoatf beg Tribunal ben flnttaf 
au4 Slebtfion be» Urteil«.

mailto:Byd@as.zcz


JDe* gaU Syauvt).
©rjü^luttg ton Sulw* ^ e if j .

i .  gottfj [Karf)bn»cr oetloten.]

9l«n ttfliiff bet Staai&axxmalt öa§ SSoti jur B^grüxxbung 
brr Ulnflage. ©r führte aus, wie I)etmtürfif$ bet 9lngcflagtc I 
firijaxiMt habe, inbem er tu ber $%axte 3iierft bem Blattxxer j 
tocgcxt beffeu heleibigenben Steuerungen Berjeilmng gehext* i 
gjjeii habe, biefcn bann aber biej fchroertt gefränft 'habe, baburdj j 
fcxfc er an bem beteinbarten Betfö$nungStaxn£ ntdj* teils 
»ahm, rote raffiniert er su 2Berfe gegangen fei, als er, um fi# 
len G’ntlaftnngsjeugen Sfofuu JUöpfer 51t fiebern, bor beffen 
Hugcn biä 3U111 §«ufe feiner Mutter lief, hart auf bet Seite 
Hopfte, bon her er toitfrte, ba6 ihn im S>ßfU!fe niemartb fy&re, 
wib bann erft, nachbew er gefcfyen batte, bah ^ofita Stopfet 
in fein £*?u§ binelngegaxtgen mar, iim «Ufa triebt mehr be* 
obaebten fonnte, einen beim #anfe faßentben trüget ergriff 
«ber and? einen Stein, borChtn $urü<feilte mo bet SScg beS 
Jßlattner barbeiführte- Riefen ^intex ber ^otjbeige ermattete 
*nb ben infolge feiner 5öetmnfei%it toebxtofen Mann ü&exftel 
®exm jo muffe cs jugegangen fein.

S>ie gtoifdien bem elften Sblopfen an ber Borberfeite be£ 
fcaufe  ̂ unb bem bon hopfet beoba^eten S&iopfen an ber 
$tniettiir berftricbeiie f«i înteid>enb getoelfen, um na# bem 
ffatort ju fpringe«, ben BIcstoner xüebersitfdjlagen tt«b uneber 
|«tücf3ußelanöen. Meinet ber 3eugen habe eitoas betunbet, maS 
biefer Annahme enigegenfteh« Sie beftimmten Stugfagen be§ 
»erleben, bie nidrt nur an üch ölaubtoürbig feten, fonbern »ach 
bem geleiftcten <5ibe al» toabr angenommen toerben mßhten, 
In SSerbinbung mit bem llmftonbc, bah wach aßen ©r êftnwgen 
imt bie frittfehe Seit feine zweite Sßerfo« gefaben tourbe, bie 
bin Uebetheatb trug, tote ber Slngetlaate, unb wüt ben Sfcufje» 
Tttngen meiere biefer einigen Berfoneix gegenüber tat, aC3 btefa 
ftber ben SSorfaÜ mit ihm fparacten, tiefen fernen 3toeü*l ba=

na« 3U/ bog ber Slugeflagte bet Später fei. @r beantragte ge» 
gen ihn auf eine empfindliche ©efängntöftrafe 311 erfenneu.

®a tonnte ber aserteibiger lauge feine fdjönften ©eifte&s 
bü^e XKifprühen unb in ben ifftänjenbften färben ben frieb* 
fertigen ßharatter bas nnbefchottene Vorleben feines Klienten 
üh^bern, ber nicf>t imftanbe fei einem äöütmctjcn eitoaS juieibc 
3U tun, er tonnte beö laugen unb breiten aus führen, bag gc= 
rabe baS Benehmen beS §auxh in ber „Stroxte" für ihn fpredje, 
ba er auf bie fermere Beleidigung- in xafd) auftobentben 3om 
geraten, aPbalb ver$wfyen unb auf fein Stecht gur Silage ber* 
pichtet hübe, toie e3 bon feinem fefteu SB Wen seuge, borgubeu* 
gen, ba^ rhu ber böfe ©S'Jft bes Sllfohols nicht 3W neuen Um* 
bebachtiamfeUen hinreihe. *toenn er unterließ netter ju txtn* 
len, als Blattner ben SBein auftragen lieg. — ©r fonnte toohl 
behaupten, es toiire ganj unmöglich gexoefeu, in ben mentgen 
Minuten, toelche äitt̂ cbeu bem erften unb gtoeiten Klopfen ge* 
logen feien: an ben Tatort unb nach boKbrachter Sat toteber 
(Uftücfjuöetanßen, e§ hätte bie bie rlüx öffnenbe Schtoefter an 
ihrem Bxmber ettoaS iHuffälliges toaibmehmen müffen, er fönne 
atwh barauf hinioeifien, bag ber SS erlebte hei feiner feftgeitettten 
Betxunfenheit fxch fehr leicht in bem SluSfehen ber iperfon geirrt 
haben föntre; — ein Btict auf bie unhemegten Mienen bet 
^errett 9ü<htex jagte ihm, bag feine ghö«e giebe toohl empfhtb- 
famc ^ergeu rühren tonne, an bem fernen Banker bes tolt 
bctechttenben unb ettoägeubeu SSexftattbes aber xmrtmigsioS 
abpuatfen toesrbe.

Urteil la’Utete auf Monate ©efängniS.
Sin btefem Slbenb tourbe ber im $>orf anfäffrge SCrat in 

bat» ^>auö bet SfaftbogtSbäuexiin gerufen, gtiboftn toar xoirt< 
U<h ftanf. S)et Wrjt fonnte bie bon ber ©errchtSberhattbluwg 
noch öang betäubte unb heängPigte Mutter ittfofern beruht* 
gen, als er fanb, ber 3uffcmb ihres <S«hnes fet nur eine S»lge 
ber ho^grabigen (grregwtg unb toerbe berf#roinben toenn er 
fldh rftrige Sage unbebingter Stube hiWhebc. 2>o<h barrfte er 
ihr auch wicht berheimlttbert, bag er bei griboßn einen & q p

fehler entbedlt habe, ber leicht j'u einem gefährliche 11 Selbe» 
führen fönue, toenn biefer öfters folche Slitfregunocn erlebe» 
müffe tote heute ^ribolin xoexbc be^balö gut tun, affe auf* 
regenbe Slnläffe unb iteberanftrenginigeit 311 beimeiben. 9lue 
genblidEftich fei feine ©efahr für ihn borhanbeu, in einigen Sas 
gen toerbe er loieber fri'cbauf fein,

Sßirftid) toar ^riboifn &amt) nach bret Sagen fchon toie*
| ber frifch unb munter unb imftgube, ju feinem ^cchtsamoaK 
| 31t fahren- ©iefer folfie gegen bas Urteil SRebifton efnlegen* 
ibamit b'c ©a<he bor bas 3tekh§gert<ht famc. 2>o<b her Sin* 
j toalt erfiärte ihm bebauernb, er habe fxch bie Sache lahmt reif* 
lieh überlegt aber axt bem Verfahren feixt Säbelchen finbeu 
tonnen, bas man 3x1 einem fftcrrifionSgrunibe brechfein föxtntc. 
Mit einer fRebifirnsdnlciiung beftehe ntd>f bie ge rin oft t
SCu§ftcht auf ©rfalg @r meine, SriboGin folle iid> einfitocilc« 

bei bem gefeinten Urteil beruhigen, bann eine Minbentng bei 
Strafe ober bereu 91 acht aß im ©nabenroege her&eijuführeit 
fuchen, befonberg aber Umfchcm halten «ach neuen BetoeiS- 
mitteln auf ©runb bereu man bann bie aBieberaufncxhme bei 
BerfahrenS beantragen tonnte. Btlboli« berfprach, bem 9iat« 
ju folgen @S fam ihm immer noch io bor, als ob es gar 
nicht möglich toate bag man ihn eixtfperren toerbe.

Sßs bie beiben §romh«r3 bon ber Bcrhanbluug äunid» 
famen, heftürmte fie ^ebtoig umet ber Haustür mit be»

„m e  ifps, Batet, mit bem Srtbofin?" ®en m m  ben 
ihr ber Btnber gab bemerfte p  nicht. Mit einem finfterex» 
©ttmrxmjetn gab ihr her alte gtomberj 5ur 9tnttoort:

#S?ie es ihm gehört, ©ei mir nur ftxtt non bem! 3 #  
toitt nkhis mehr »on ihm fehen unb hören!-

Sbrtfehxmg folgt.

K n n i t l .  Z ä h n e
in  la  Ausführung von 8 *J an n u r

J a c o b s o n ’» Z a h n - P r a x i s
P l a e  2 3 - g o  S t j c z n i a  K r . 2 8 ,  II

(Ttjilzahiung) (3451

Snns» Madel
S: ben $ausbalt gefaegt.

elbuna: Äosäarotöa 4, pt. 
Bttf». (8449

SebiotäöibeQ
p i  Gtiernung bei Sdjneiberei 
so« iorort gefügt. Xopttn 
6afolna 9, 4 Ir. (3448

Säubert«

tomiüHlitii

©ine erftflaffige

Stitfnin
dir gahnenftieferei fudjt
%. 5 tra sa H ieo iC 3

MtcftctPte|o 4

fud)t 18446
23 Stocjnia 12, 2 Zx. X.

ßelud
Viac

Smöerin.
6ud f̂ oon fofort ein« an» 

gelernte intelligente polttifch 
tmb beutjd) iprechenbe 

Shtb«tiu 18447
Oldt^rmann,

©lümengeldjäft 
ulica Sßqbtdieg# 2L

Sfiugtr««

Hrdeitsdurifde
14 — 15 Saht« alt, larat 
ftet) melöen Ccm öehritng, 
©er bas Älempnergeroetbe 
«rkrnen miü, tann fiel} mel* 
ben S lu g s  18, 2 Xreppen

©ritllafisen

ItfibiergefeOen
Ipê iell für feunierte Möbel, 
bei au<h polieien tann lojoti 
gir baaernbe Beubäftißimg 
fxeat ein Sr. D ft'o w ti,  
fabtp a mebli, ul. 9tt;bacta 3.

G U M M I
Strümpfe, $anbf<fjube

-j- OLLA -J"
früh «halten (0484 

Fam . Dom Sanitarny  
S«u»gfg©$, StentiecDiqa 8.

© eftr. Bo^rm af^tne
dautm.tÄaferuefelg*,

820 X 120, j #  oerlaufen 
dbetmtiisla 5. 2 Xreppen 
lints. 13442

3 — 4

Simm« etc.
fud^t oon fo fo rt
eoentt Saufch gegen 
eine Ssgimmer, Äüche, 
eleüt., ©00, Sab in 
BhögoSjC}. Offerten 
erbeten unt. B. M. 222 
an bie ©pebition ber 
^SBeid&fel̂ oft*.
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G R A T IS !
/

D U M A S  W  E R K E
ln d e u ts c h e r  S p r a ch e , übersetzt und bearbeitet von dem berühmten Dumas-Forscher

Friedrich "Wencker. 10483

Al« erstes Werk in der Reihe unserer Klasssiü er-Ausgaben, erscheint Mitte September die 
neue grosse Au.<*4>ftbe der Schriften AleKs&nder Domas — Wir haben uns ento<i->d rf-ven, eine grosse 
Anzahl diesem nach»vollen Romane unentgeltlich abzugeben und Jeder Leser dieses Blattes, der den 
unten angelügten Coupon innerhalb zehn Tagen an den Verlag einsendet, erhält gratis eine voll­
ständige Ausgabe von

ALEXANDER DUMAS WERKEN
in 20 Bänden, enthaltend etwa 8500 Seiten. .

Die klassischen Romane des grössten Erzählers, nich nur der französischen, sondern der 
ganzen Weltliteratur, haben sich seit ihrem ersten Erscheinen längst den Erdball erobert. Sie 
sind in alle Sprachen der Welt übersetzt worden und haben Mi/hosen van begeisterten Lesern ge­
funden. — Noch heute ist ihre Zauberkraft unvermindert, noch immer schlagen diese, von unerhörter, 
atemraubender Spannung getragenen Romane, die zugleich köstl’cher Humor, xinvergieichliehe 
Phantasie und meisterhafte Erzählerkunst belebt, jeden Leser in ihren unwiderstehlichen Bann. 
Aus der fast unübersehbaren Fülle von mehr als 300 Werken, die Dumas geschrieben hat, bringen 
wir diejenigen Romane und Erzählungen, die für alle Zeiten bleibenden Wert besitzen.

Die Werke erscheinen schön gedruckt, in gewöhnlichem Buchfurmat, und nur tür Annoncen- 
und Verpackungsspesen verlangen wir eine Vergütung von 50 Groschen pro Band. Der \  ersand 
erfolgt in der Reihe der eingehenden Aufträge. — Unsere Ausgabe enthält folgende Werke:

J )e r  Graf van Monte Christo“, „Die drei Musketiere“, „Der Chevalier von Mmson-Rouge“, 
„Marais Sohn“, „Die Mohikaner von Parts“, „Der Page des Herxoos von S a v o y e n „Der Chevalier 
von H arm entaV„D ie Abenteuer des Vaters O l i f u s ,, Kapitän P a m p h ile „ Der Arzt von Java , 
„Die beiden Dianen“, „Der Frauenkrteg“, „Die schwarze Tulpe“, „Der Kapitän Paul , „Akte, 
die Sklavin Neros“, „Die Abenteuer des Iloraz“, „Der ewige Jude“, „Die Dame mit dem Samt- 
h a i s b a n d D e r  lebende Deichnom“, „Das Testament des Herrn von Chauvehn“, ,jDie Studenten 
von Bologna“, „Der Wenvolf“.

(Irgendwelche Geldbeträge sind vorläufig nicht einzusenden.)

Dieses Angebot gilt nur für Coupons, 
die innerhalb 10 Tagen einge- 
sandt werden.
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Unterzeichneter wünscht gratis die Werke von
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